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Jacob El Hanani 
*1947
No. 3, 1974
Öl und Tusche auf Leinwand
rückseitig signiert und betitelt
JACOB EL HANANI No. 3
137 × 137 cm

CHF  10  000–15  000

Provenienz
White Gallery, Lutry
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286

ferdinAnd sPindel 
1913–1980
Tableau, 1966
Schaumstoff, Acrylglaskasten
rückseitig signiert und datiert Spindel 66
55 × 46 cm (Acrylglaskasten)

* chF 2  000–3  000

284

ermAnno leinArdi 
1933–2006
Ohne Titel, 1969
öl auf holz und Leinwand, nylonschnur
rückseitig signiert und datiert Leinardi 1969
100 × 100 cm

chF 800–1  200

ProVEniEnZ
Privatbesitz, Schweiz

285

frAncisco sAlAzAr 
*1937
Dematérialisation 2612, 1984
weisser Wellkarton in Acrylglaskasten
rückseitig betitelt, signiert und datiert SALAZAR 1984
70,5 × 70,5 cm

* chF 3  000–5  000

ProVEniEnZ
Privatsammlung, Frankreich
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287

Paulo Roberto Leal 
1946–1991
Armagem, caramelo e vermelho, 1974
Papier, auf Holz geklebt, in Acrylglaskasten
rückseitig signiert Paulo Roberto Leal
auf rückseitiger Etikette bezeichnet ARMAGEM 
1974.24 (1/5) 90× 90 cm .–. caramelo e vermelho 
PAULO ROBERTO LEAL
91 × 91 cm

CHF  10  000–15  000

Provenienz
White Gallery, Lutry

Ausstellung 
Bali – Suíça, Rio de Janeiro, Vernissage Galeria de Arte. 

«Armagems» sind in einem Acrylglaskasten eingebettete 
Montagen aus fixiertem Papier. Sie suggerieren dem 
Betrachter, sie würden sich mit ihm bewegen, wenn er 
seinen Standort ändert. Angesiedelt zwischen Malerei 
und Skulptur vermitteln die Werke von Paulo Roberto 
Leal, ähnlich den Schnittbildern Lucio Fontanas (1899–
1966), ein Gefühl der Dreidimensionalität.

Les «  Armagems  » sont des assemblages de papier 
fixes protégés par une caisse en plexiglas qui sug-
gèrent le mouvement en fonction du déplacement de 
l’observateur devant l’œuvre. À mi-chemin entre pein-
ture et sculpture les œuvres de Paulo Roberto Leal 
induisent la notion de la troisième dimension comme 
peuvent le faire les tableaux incisés de Lucio Fontana 
(1899–1966).
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François Dilasser 
1926–2012
Ohne Titel
Acryl auf Leinwand
unten rechts signiert DILASSER
35 × 27 cm

CHF  1  000–1  500

288

Camille Bryen 
1907–1977
Composition (aus der Serie Racines)
Tusche, Gouache und Aquarell auf Papier
unten rechts monogrammiert C. B.
50 × 32,7 cm

* CHF  1  000–1  500

289

Emilio Vedova 
1919–2006
Composizione, 1970
Tusche und Fettkreide auf Papier
unten rechts signiert und datiert Vedova 70
50 × 35 cm

CHF  4  000–6  000

Provenienz
Privatbesitz, Schweiz
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Ion Tuculescu 
1910–1962
Ohne Titel
Öl auf Papier, auf Hartfaserplatte
unten rechts monogrammiert TUC
67 × 48 cm (Lichtmass)

CHF  20  000–30  000

Provenienz
Privatbesitz, Schweiz
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294

Ulrich Erben 
*1940
Ohne Titel, 1972
Öl auf Leinwand
rückseitig signiert und datiert
Erben 1972
75 × 121 cm

CHF  3  000–5  000

292

Jean Mauboulès 
*1943
Mutation du verre au bois, 1972
Collage Glas/Holz
unten links betitelt Mutation du verre au bois
unten rechts signiert Mauboulès
100 × 90 cm

CHF  800–1  200

293

Jean Mauboulès 
*1943
Ohne Titel
Glascollage auf Karton
unten links bezeichnet 2/5/1
unten rechts signiert Mauboulès
50 × 60 cm

CHF  800–1  200
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Sonja Sekula 
1918–1963
September, 1953
Gouache und Grattage auf Papier
unten rechts betitelt und signiert 
September Sekula
11,5 × 17 cm (Lichtmass)

CHF  600–900

Provenienz
Max Bolliger, Weesen
Privatbesitz, Schweiz

295

Kenneth Noland 
1924–2010
PG-0128 (Komposition mit Kreis), 1978
handgeschöpftes Papier
25,5 × 33,5 cm (unregelmässig)

CHF  1  500–2  000

Provenienz
Waddington Galleries, London  
(gemäss rückseitiger Galerie-Etikette)
bedeutende Privatsammlung, Schweiz
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Jean Lurçat 
1892–1966
7 grosse Teller
glasierte Keramik
je auf der Unterseite bezeichnet 
und signiert Dessin J. Lurçat sowie 
bezeichnet und nummeriert
diverse Formate (je ca. 40 × 60 cm)

CHF  2  500–3  500

Provenienz
Privatsammlung, Schweiz

Je aus einer Auflage von 50 Exemplaren.

297

André Beaudin 
1895–1979
Le baiser, 1974
Bronze
unten monogrammiert AB 74  
und nummeriert 6/6
mit Giesserstempel E.Godard  
cire perdue
29,5 × 24 cm

CHF  1  000–1  500

Provenienz
Galerie Louise Leiris, Paris (gemäss 
Galerie-Etikette)
bedeutende Privatsammlung, Schweiz

298

Friedensreich 
Hundertwasser 
1928–2000
Das Blumenhaus, 1983
Keramik, farbig gefasst und glasiert
auf der Unterseite in der Glasur 
bezeichnet, datiert, betitelt, 
nummeriert und gemarkt 
Hundertwasser 1983 856 Blumenhaus 
313/500 Rosenthal
23,5 × 18 cm

CHF  1  000–2  000

Dieses Objekt erschien innerhalb 
der limitierten Rosenthal Kunstreihe 
und wird mit der originalen Holzbox 
angeboten.
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André Lanskoy 
1902–1976
Bateaux dans le port
Öl auf Leinwand
unten rechts signiert Lanskoy
60 × 83 cm

CHF  5  000–7  000

Provenienz
Librairie Galerie de l’Univers, Lausanne
Privatsammlung, Schweiz
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Ilona Ruegg 
*1949
Ohne Titel, 1990
Mischtechnik auf Papier
unten rechts monogrammiert und 
datiert IR 90
28 × 38 cm

CHF  1  200–1  500

301

Günther Uecker 
*1930
Ohne Titel, 1980
Mischtechnik auf Bütten
unten links signiert und datiert  
Uecker 80
12 × 15,5 cm

CHF  1  500–2  000

Provenienz
Erker-Galerie, St. Gallen
Privatsammlung, Schweiz
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Günther Uecker 
*1930
Wasserfall, 1984
Tusche und Aquarell auf Papier
unten rechts signiert und datiert  
Uecker 84
37,5 × 27 cm 

CHF  1  800–2  400

Provenienz
Erker-Galerie, St. Gallen
Privatsammlung, Schweiz

303

Günther Uecker 
*1930
Ohne Titel, 1980
Aquarell auf Bütten
unten rechts signiert und datiert  
Uecker 80
12 × 15,5 cm

CHF  1  500–2  000

Provenienz
Erker-Galerie, St. Gallen
Privatsammlung, Schweiz

301

Günther Uecker 
*1930
Ohne Titel, 1980
Mischtechnik auf Bütten
unten links signiert und datiert  
Uecker 80
12 × 15,5 cm

CHF  1  500–2  000

Provenienz
Erker-Galerie, St. Gallen
Privatsammlung, Schweiz
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Provenienz
Galerie Beyeler, Basel, 1986  
(gemäss rückseitiger Galerie-Etikette)
bedeutende Privatsammlung, Schweiz

305

Georg Baselitz 
*1938
Ohne Titel (Segelboot), 1984
unten links signiert und datiert G Baselitz 5. VIII 84
65,5 × 47,5 cm

CHF  10  000–15  000
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Provenienz
Galerie Beyeler, Basel, 1986  
(gemäss rückseitiger Galerie-Etikette)
bedeutende Privatsammlung, Schweiz

306

Georg Baselitz 
*1938
Ohne Titel (Bäume), 1984
Aquarell und Bleistift auf Papier
unten rechts signiert und datiert G Baselitz 9. IX 84
63,5 × 45,5 cm

CHF  10  000–15  000
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John Armleder 
*1948
Out! (Out!), 2013
Installation aus 81 Teilen, Bronze vergoldet/versilbert 
und Glas, Kartonboxen
3 Sets mit je 27 Tierhirnen, davon 1 Set in Bronze 
gegossen und vergoldet, 1 Set in Bronze gegossen 
und versilbert, 1 Set in transparentem Glas 
gegossen
jedes Hirn monogrammiert und datiert JA 13 
unterschiedliche Formate
max. 9 × 30,5 × 11,5 cm

CHF  80  000–120  000

Provenienz
Privatbesitz, Schweiz

Literatur
Lionel Bovier (Hrsg.), Out! (Out!), Zürich, jrp ringier, 2015.

Louis Thomas Jérôme Auzoux (1797–1880), ein franzö-
sischer Arzt und Naturforscher, führte anatomische  
(und botanische) Pappmaché-Modelle ein, die im 
19.   und 20.  Jahrhundert weit verbreitet waren. Diese 
Installation von John Armleder basiert auf einer Serie 
von diesen Modellen, die er teilweise zufällig erworben 
hat. Aus einem Interview mit Mai-Thu Perret erfahren 
wir, dass es weniger die lehrende oder ikonographi-
sche Dimension dieser Objekte ist, welche den 
Künstler interessiert, als vielmehr die Kaskade von 
Verweisen auf Technik und Material. Armleder behan-
delt daher Fragen nach Reproduktion, Verschiebung 
und Bedeutung immer in ihren Mehrfachverschieb
ungen, Widersprüchen und Verzweigungen.
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Walter Dahn 
*1954
Ohne Titel (3 Papierarbeiten), 1990/91
Blatt 1: Ohne Titel, 1990/91, Mischtechnik auf Papier, 
38 × 28 cm, unten links gestempelt Walter Dahn
Blatt 2: Ohne Titel, 1990/91, Mischtechnik auf Papier, 
24,7 × 39 cm, unten links der Mitte gestempelt 
Walter Dahn
Blatt 3: Ohne Titel, 1990/91, Serigrafie und Acryl 
auf Papier, 20 × 13,5 cm, unten rechts gestempelt 
Walter Dahn 

CHF  1  000–1  500

308

Walter Dahn 
*1954
Ohne Titel (3 Papierarbeiten), 1990/91
Blatt 1: Ohne Titel, 1990/91, Acryl auf 
Schutzumschlag, 83 × 31 cm, unten rechts 
gestempelt Walter Dahn
Blatt 2: Ohne Titel, 1990/91, Acryl auf Papier,  
37 × 51 cm, oben links zweifach gestempelt  
Walter Dahn
Blatt 3: Ohne Titel, 1990/91, Acryl auf 
Versandumschlag, 34,5 × 26,3 cm,  
unten rechts gestempelt Walter Dahn 

CHF  1  000–1  500

309

Walter Dahn
*1954 
Ohne Titel (3 Papierarbeiten), 1988–1991
Blatt 1: Ohne Titel, 1990/91, Mischtechnik auf Papier, 
50 × 65 cm, unten rechts gestempelt Walter Dahn
Blatt 2: Ohne Titel, 1988, Gouache auf Papier, 
20,8 × 14,8 cm, rückseitig signiert und datiert  
Walter Dahn 88
Blatt 3: Ohne Titel, 1988, Gouache auf Papier, 
20,3 × 16,7 cm, rückseitig signiert und datiert  
Walter Dahn 88 

CHF  1  000–1  500
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JosePh Beuys 
1921–1986
Bewegung – Flüssigkeit, 1979
Bleistift auf Papier
rückseitig gewidmet sowie signiert, 
bezeichnet und datiert 
Joseph Beuys Basel, 22.4.1979
20,6 × 14,5 cm

chF 3  000–4  000

ProVEniEnZ
Privatbesitz, Schweiz

311 

JAmes lee ByArs 
1932–1997
Snowball (82 Why do Germs shit on shelves)
Bleistift auf Papier, im rahmen
auf Etikette bezeichnet 80: “Snowball” von 
James Lee Byars Spender: J. g. Lischka
51,5 × 51,5 cm (rahmen)

chF 300–400

ProVEniEnZ
Sammlung Elizabeth Kornfeld, Schweiz
durch Erbfolge an die heutigen Besitzer
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Wilhelm Drach 
*1952

313

Ohne Titel, 1985
Öl auf Leinwand
unten rechts signiert und datiert DRACH 85
120 × 100 cm

CHF  500–700

314

Ohne Titel, 1986
Öl auf Leinwand
unten rechts signiert und datiert DRACH 86
120 × 100 cm

CHF  500–700

315

Ohne Titel, 1986
Öl auf Leinwand
unten rechts signiert und datiert DRACH 86
200 × 145 cm

CHF  2  000–3  000
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Gunter Damisch 
1958–2016
Gelbfeldwelten, 1992
Öl auf Leinwand
rückseitig signiert, betitelt und datiert
G DAMISCH GELBFELDWELTEN 1992
140 × 140 cm

* CHF  10  000–15  000

Provenienz
Galerie Elisabeth und Klaus Thoman, Innsbruck
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Julião Sarmento
*1948

317

Ohne Titel (H 23), 1981
Acryl auf zwei Papierbögen
rückseitig bezeichnet, signiert und datiert
“S/TITULO H 23” Julião Sarmento 25/10/81
150 × 108 cm

CHF  4  000–6  000

318

Nauticaa, 1983
Gouache auf Papier
unten links monogrammiert und datiert JS83
rückseitig betitelt, nummeriert, signiert und  
datiert “NAUTICAA” Julião Sarmento 15.7.83. 
47,5 × 33 cm

CHF  2  000–4  000

Provenienz
Privatbesitz, Schweiz

319

Anio, 1983
Tusche auf Papier
rechts oberhalb der Mitte monogrammiert  
und datiert JS83
rückseitig betitelt, nummeriert, signiert und  
datiert “ANIO” 5 Julião Sarmento 3.7.83 
22 × 32 cm

CHF  2  000–4  000

Provenienz
Privatbesitz, Schweiz
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Julião sArmento
*1948
Telhados de Vidro, 1984
Acryl und collage auf Papier, auf Leinwand
rückseitig betitelt, signiert und datiert
TELHADOS DE VIDRO = 377
Julião Sarmento 9/10/84
160 × 136 cm

chF 8  000–12  000

ProVEniEnZ
Galerie Friedrich, Basel
Privatbesitz, Schweiz



208

322

Tom Carr 
*1956
Shell II
Holz, Farbe
alle Teile unterseitig monogrammiert TC S 
und nummeriert
Teil 3 unterseitig signiert und betitelt
TOM CARR “SHELL II”
191 × 79 cm (4-teilig)

* CHF  1  500–2  000

321

Terry Adkins 
1953–2014
Passenger, 1988
Holz, bemalt
rückseitig betitelt, signiert und datiert
“Passenger” Terry Adkins 1988
95 × 28 cm

* CHF  600–800



209

323

David Tremlett 
*1945
room one, 1985
Kohle und Pastell auf Papier
unten rechts signiert TREMLETT, unten links 
bezeichnet und datiert DRAWING FROM  
SUPREME HOTEL – MADRAS 1985
190 × 138 cm

CHF  3  000–5  000

Provenienz
bedeutende Privatsammlung, Schweiz
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Ohne Titel, 1988
Kohle auf Papier, auf Leinwand
18 × 24 cm

CHF  600–800

Arcangelo 
*1956

324

Sono sempre paesagi gialli, 1992
Mischtechnik auf Leinwand
oben links signiert und bezeichet  
Arcangelo sono sempre paesagi gialli
105 × 120 cm

CHF  2  000–3  000

326

Ohne Titell, 1987
Mischtechnik auf festem Papier
unten rechts signiert und datiert 
Arcangelo 87
25 × 34 cm

CHF  600–800

327

Dogon, 1995
Mischtechnik auf Leinwand
unten links datiert und signiert 1995 Arcangelo
74 × 58 cm 

CHF  1  500–2  000
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328

Tony Curtis 
1925–2010
I love you, 1997
Öl auf Leinwand
signiert und datiert TONY CURTIS 4 24 97
rückseitig mit Widmung For Eric Cannes
50th ANNIVERSAIRE MAY 7 97 
Tony Curtis
46,5 × 38 cm

CHF  400–600

Provenienz
Privatsammlung, Schweiz (direkt vom Künstler erworben)
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8. 	 Die Zahlung ist auf das Bankkonto des Auktionshauses zu leisten.

9. 	 Gebote von Kunden, die dem Auktionshaus nicht persönlich bekannt sind, können abgelehnt werden, wenn der Kunde 
nicht zuvor eine ausreichende Kaution oder eine Bankreferenz beim Auktionshaus hinterlegt hat. Das Auktionshaus ist 
berechtigt, solche Gebote abzulehnen.

10. 	 Das Auktionshaus besteht darauf, dass alle Kaufinteressenten beim Bieten eine Nummer anstelle ihres Namens 
benutzen. 

11. 	 Kaufinteressenten, die nicht persönlich an der Versteigerung teilnehmen, können ihre Gebote schriftlich beim Auktions- 
haus hinterlassen. Die auf den entsprechenden Versteigerungsformularen genannten Preise verstehen sich exkl. Aufgeld 
und sonstige Abgaben. Änderungen können nur schriftlich und bis spätestens am Vorabend der Versteigerung einge-
reicht werden.

12. 	 Gebote werden in der Regel anlässlich der Auktion persönlich und direkt durch deutliche Kundgabe an den Auktionator 
abgegeben. Auktionsaufträge (für den Fall, dass der Bietende nicht persönlich an der Auktion teilnehmen kann) müssen 
bis spätestens 24 Stunden vor Auktionsbeginn in Schriftform abgegeben werden (per Post, E-Mail oder Fax) und nach 
dem Ermessen des Auktionshauses klar und vollständig sein. Zusätzliche Bedingungen, die durch den Bieter ange-
bracht werden, sind ungültig. Telefonische Bieter, welche nach Ermessen des Auktionshauses nur in einer beschränkten 
Zahl zugelassen werden, müssen ebenfalls bis spätestens 24 Stunden vor Auktionsbeginn in schriftlicher Form dem 
Auktionshaus alle Details (Personalien, telefonische Erreichbarkeit, interessierende Nummern usw.) mitteilen. Die telefo-
nischen Bieter erklären sich damit einverstanden, dass das Auktionshaus das telefonisch abgegebene Gebot bzw. das 
entsprechende Telefonat aufzeichnen darf. Jegliche Haftung des Auktionshauses sowohl für Auktionsaufträge als auch 
für telefonische Gebote wird wegbedungen. 

13. 	 Das Eigentum sowie die Gefahr gehen mit dem Zuschlag an den Käufer über. Vor Beendigung der Versteigerung 
kann über die ersteigerten Objekte weder verfügt noch können diese abgeholt bzw. mitgenommen werden. Zah-
lung und Abholung erfolgt innerhalb von sieben Tagen auf Risiko des Käufers. Erfolgt die Zahlung nicht innerhalb von 
sieben Tagen nach Kauf, werden Verzugszinsen in der Höhe von 1% pro Monat fällig. Für alle Objekte, die nicht abge-
holt werden, übernimmt der Käufer das volle Risiko und zahlt nach zwei Wochen eine Lagergebühr von mindestens  
CHF 10.– pro Versteigerungsobjekt und Tag. Erfolgt die Abholung nicht über den Käufer persönlich, ist eine schriftliche 
Vollmacht erforderlich. Auf Wunsch beauftragt das Auktionshaus auch einen Spediteur und lässt die Objekte anliefern. 
Alle damit verbundenen Kosten für Verpackung, Transport, Zoll und Versicherung trägt der Käufer.
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14. 	 Wird die Zahlung nicht oder nicht rechtzeitig geleistet, kann der Versteigerer wahlweise die Erfüllung des Kaufvertrags 
verlangen oder jederzeit auch ohne weitere Fristansetzung den Zuschlag annullieren. Es wird vereinbart, dass das 
Auktionshaus bis zur vollständigen Bezahlung aller geschuldeten Beträge (aus welchem Geschäft auch immer, insbe-
sondere von Zuschlagspreis, Aufgeld, MWST, Kosten und allfälligen Verzugszinsen) ein Retentions- und Faustpfandrecht 
an allen Vermögenswerten, die sich im Besitz des Auktionshauses oder eines mit diesem verbundenen Unternehmen 
befinden, hat. Eine Zahlung mittels Check gilt erst dann als erfolgt, wenn die Zahlung auf dem Konto des Auktionshauses 
erscheint. 

15. 	 Jeder, der die Ausstellungs- und Versteigerungsräume betritt, tut dies auf eigene Gefahr. Das Auktionshaus kann für 
eventuelle Verletzungen oder Unfälle nicht haftbar gemacht werden.

16. 	 Jeder Besucher haftet für von ihm verursachte Schäden an Versteigerungsobjekten.

17. 	 Diese Bedingungen sind Bestandteil jedes einzelnen Gebots und des durch das Auktionshaus geschlossenen Kauf-
vertrags. Änderungen sind nur schriftlich gültig. 

18. 	 Der Käufer anerkennt die Anwendbarkeit schweizerischen Rechts und die Wahl des Gerichtsstandes Basel-Stadt.

19. 	 Ausschliesslich die deutsche Fassung dieser Auktionsbedingungen ist massgebend.

20. 	 Verantwortliche Auktionatoren sind Georges de Bartha (Genf), Nicolas Beurret (Basel), Emmanuel Bailly (Basel) und 
Markus Schoeb (St. Gallen).

21. 	 Auktionsleitung: Gantbeamtung Basel-Stadt
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CONDITIONS DE VENTE

1. 	 Les objets sont vendus au nom et pour le compte de tiers.

2. 	 En plus du prix d’adjudication, l’acheteur devra s’acquitter de frais d’adjudication de 20 % hors taxes. Pour les acheteurs 
ayant misé par internet une taxe supplémentaire de 5 % sera facturée.

3. 	 Dans tous les cas, une TVA de 7,7 % s’appliquera aux frais d’adjudication. Les objets qui au catalogue ou sur une fiche 
séparée sont accompagnés d’une étoile ou qui au moment de la vente font l’objet d’une annonce spéciale, sont soumis 
à la TVA également sur le prix d’adjudication. En cas d’exportation de ces objets à l’étranger, la TVA sera remboursée à 
l’acheteur s’il fournit une déclaration valide d’exportation portant le sceau original de la douane suisse.

4. 	 Les objets sont vendus dans l’état où ils se trouvent au moment de l’adjudication. La maison de vente et le vendeur 
déclinent toute responsabilité quant à l’authenticité, l’ancienneté, la provenance et l’état des objets décrits au catalogue. 
Les descriptions du catalogue, les explications écrites ou orales de toute nature données par la maison de vente ne sont 
que l’expression d’opinions et non l’affirmation d’un fait. Les acheteurs potentiels ont la possibilité d’examiner avant la 
vente chaque lot et de se faire leur propre opinion quant à l’authenticité, l’état, etc.

5. 	I l est du ressort du commissaire-priseur de séparer, de réunir ou de retirer des lots de la vente. Il décide du déroulement 
de la vente et peut également refuser de prendre en considération une enchère. Le commissaire-priseur a le droit de 
surenchérir lui-même pour exécuter des ordres d’achat ou lorsque le prix de réserve n’est pas atteint. 

6. 	 Le dernier et le plus offrant enchérisseur deviendra l’acheteur. En cas de contestation au moment de l’adjudication, le lot 
sera immédiatement remis en vente.

7. 	 Lorsque le prix de réserve n’est pas atteint, il ne s’ensuit par la tombée du marteau aucune adjudication.

8. 	 Le payement est à effectuer sur le compte bancaire de la maison de vente.

9. 	 La maison de vente se réserve le droit de ne pas accepter une enchère ou un ordre d’achat, si le client n’a pas fourni 
auparavant une caution ou des références bancaires.

10. 	 La maison de vente insiste pour que tous les acheteurs potentiels s’enregistrent et utilisent pour miser un numéro à la 
place de leur nom.

11. 	 Les acheteurs potentiels qui ne peuvent assister personnellement à la vente peuvent laisser un ordre d’achat écrit à la 
maison de vente. Dans ce cas ils remplissent le formulaire d’ordre d’achat prévu à cet usage et le prix indiqué sur celui-ci 
exclut toujours la commission et autres taxes. Toute modification ne sera prise en compte que si elle est communiquée 
par écrit et intervient au plus tard la veille de la vente aux enchères.

12. 	 Les enchères sont en général communiquées directement et personnellement au commissaire-priseur lors de 
la vente. Les ordres d’achat doivent parvenir à la maison de vente par écrit (par poste ou fax) au moins 24 heures 
avant le commencement de la vente. Ils doivent être clairs et complets. Les conditions supplémentaires apportées par 
l’enchérisseur ne sont pas valables. Les ordres d’achat téléphoniques seront acceptés en nombre limité par la maison 
de vente et devront également parvenir par écrit au moins 24 heures avant le commencement de la vente. Ils devront 
contenir tous les détails (identité, numéro de téléphone où la personne intéressée peut être jointe, numéro de lot, etc.). 
Les enchérisseurs par téléphone autorisent la maison de vente à enregistrer la conversation téléphonique. La maison de 
vente décline toute responsabilité tant pour les ordres d’achat écrits que téléphoniques.

13. 	 La propriété sur les objets acquis lors de la vente ainsi que les risques sont transférés à l’acheteur dès le prononcé 
de l’adjudication. Les objets acquis ne peuvent être mis à disposition ou enlevés par l’acheteur avant la fin de la vente. 
Le payement doit être effectué sous la responsabilité de l’acheteur et doit intervenir dans un délai de 7 jours après 
l’adjudication. Si le payement n’est pas effectué dans ce délai de 7 jours, un intérêt de retard de 1% par mois sera perçu. 
Pour tous les objets qui ne sont pas enlevés après un délai de 2 semaines, l’acheteur payera une taxe d’au moins 10 CHF 
par objet et par jour. Les risques restent à la charge de l’acheteur. Si l’enlèvement n’est pas effectué personnellement 
par l’acheteur, une procuration écrite est nécessaire. La maison de vente peut, à la demande de l’acheteur, charger un 
transporteur de l’expédition des objets. Tous les coûts du transport comme l’emballage, l’expédition, les frais de douane 
et l’assurance sont à la charge de l’acheteur.
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14. 	 Si le payement n’est pas effectué ou pas effectué à temps, le commissaire-priseur peut, au choix, demander l’exécution 
du contrat ou annuler l’adjudication à tout moment et sans préavis. Il est convenu que la maison de vente conserve 
jusqu’au payement intégral de tous les montants dûs (prix d’adjudication, frais de vente, TVA, autres frais éventuels) un 
droit de rétention et de gage conventionnel à l’encontre de l’acheteur ou d’une entreprise qui lui est liée sur toutes les 
valeurs patrimoniales et notamment l’objet vendu. Le payement au moyen d’un chèque est effectif lorsque le montant de 
ce chèque a effectivement été crédité au compte de la maison de vente.

15. 	 Toute personne qui visite l’exposition ou/et assiste à la vente le fait à ses propres risques. La maison de vente ne peut être 
tenue responsable pour des blessures ou des accidents éventuels.

16. 	 Tout visiteur sera tenu responsable pour les dommages et dégâts qu’il occasionne aux objets mis en vente.

17. 	 Les présentes conditions des ventes font partie intégrante de l’offre d’achat de chaque contrat de vente conclu par la 
maison de vente. Toute modification requiert la forme écrite.

18. 	 L’acheteur reconnaît que seul le droit suisse est applicable et que le lieu d’exécution et le seul for juridique est Bâle Ville.

19. 	 Seule la version en allemand des présentes conditions fait foi.

20. 	C ommissaires-priseurs : Georges de Bartha (Genève), Nicolas Beurret (Bâle), Emmanuel Bailly (Bâle) et Markus Schoeb 
(St. Gall).

21. 	 Direction de la vente : Gantbeamtung Basel-Stadt
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TERMS AND CONDITIONS OF AUCTION

1.	 The items are sold on behalf and for the account of third parties.

2.	 The buyer shall pay a buyer’s premium of 20 % of the hammer price per lot. For successful internet live bidders there is 
an additional fee of 5 %.

3.	I n each case, value-added tax amounting to 7,7 % shall be payable on the buyer’s premium. In the case of items which are 
indicated with “*” in the catalogue or on a supplementary sheet (or which are referred to accordingly during the auction), 
VAT shall also be charged on the hammer price. If these items are exported abroad, the buyer shall be refunded the VAT, 
if he produces a legally valid export declaration bearing the original stamp of the Swiss customs office for the relevant 
object of purchase.

4.	 Each lot is sold with all the faults and imperfections set out in the description and the auction house declines any respon-
sibility, both for itself and for the seller, for authenticity, age, origin, condition and quality. Catalogue descriptions and writ-
ten or verbal statements are deemed to be statements of opinion and not a statement of facts. It is assumed that buyers 
shall satisfy themselves of the authenticity, condition, etc, of the items prior to the auction, when they are on display.

5.	I t is solely up to the auctioneer’s discretion to offer items separately or to offer two or more items together, to withdraw 
items, to reject bids, and to basically determine the course of the auction. The auctioneer reserves the right to bid himself, 
in order to preserve buying orders, his own buying intentions and/or selling limits.

6.	 The lot shall be won by the highest bidder. In the event of disputes, the auctioneer shall immediately offer the item or items 
again.

7.	I f the reserve price is not reached, the lot shall not be knocked down to anybody on the fall of the hammer, and the item 
shall be passed over.

8.	 The payment is to be made to the auction house’s bank account.

9.	 Bids from customers who are not personally known to the auction house may be rejected, if the customer has not previ-
ously provided the auction house with an adequate deposit or a bank reference. The auction house is entitled to reject 
such bids.

10.	 The auction house insists that all bidders use a number instead of their name when bidding.

11.	 Bidders who do not attend the auction in person may leave their bids in writing with the auction house. The prices indi-
cated on the relevant auction forms do not include the buyer’s premium and other charges. Amendments can only be 
submitted in writing and no later than the day before the auction.

12.	 Bids are usually made during the auction in person and directly by means of a clear announcement to the auctioneer. 
Bidding orders (in the event that the bidder cannot attend the auction in person) must be submitted in writing (or by 
post or by fax) at the latest 24 hours before the auction starts and must be judged by the auction house to be clear and 
complete. Any additional conditions attached by the bidder shall be invalid. Telephone bidders, only a limited number 
of which are permitted at the discretion of the auction house, shall also notify the auction house of all details in writing 
(personal particulars, accessibility by telephone, numbers of interest, etc.) no later than 24 hours prior to the start of the 
auction. The telephone bidders agree to the auction house being allowed to record the bid submitted by telephone and/
or the corresponding telephone call. Any liability of the auction house for both written bids as well as telephone bids is 
excluded.

13.	 The title and the risk shall pass to the buyer on the fall of the hammer. The items bought at auction cannot either be 
disposed of, nor can they be collected or taken away, prior to the end of the auction. Payment and collection shall be 
effected within seven days at the buyer's risk. If payment is not effected within seven days of the purchase, default interest 
of 1% per month shall be payable. The buyer shall assume the entire risk for all items which are not collected, and shall 
pay a storage fee of at least CHF 10 per lot and day after two weeks. If the goods are not collected by the buyer in person, 
written authority shall be required. On request, the auction house shall also instruct a carrier and arrange delivery of the 
items. All of the associated costs for packaging, transportation, customs and insurance shall be borne by the buyer.



220

14.	I f payment is not made or is not made on time, the auctioneer may either demand the fulfilment of the contract of sale or 
cancel the winning bid at any time without setting a further deadline. It is agreed that the auction house shall have a right 
of retention and pledge regarding all of the assets in the possession of the auction house or of a company affiliated with 
the latter, until payment of all the amounts due (arising from any transaction whatsoever, in particular the hammer price, 
buyer's premium, VAT, costs and any default interest) has been made in full. Payment by cheque shall only be deemed to 
have been made when the payment has been credited to the auction house’s bank account.

15.	 Everyone entering the showrooms and auction rooms does so at their own risk. The auction house cannot be held liable 
for any injuries or accidents.

16.	 Each visitor is liable for any damage caused by him to the lots.

17.	 These terms and conditions are part of each individual bid and the contract of sale concluded by the auction house. 
Amendments shall only be valid in writing.

18.	 The seller accepts the applicability of Swiss law and the selection of jurisdiction in Basel-Stadt.

19.	O nly the German version of these auction terms and conditions shall prevail.

20.	 The auctioneers in charge are: Georges de Bartha (Geneva), Nicolas Beurret (Basel), Emmanuel Bailly (Basel) and  
Markus Schoeb (St. Gallen).

21.	 Auction management: Gantbeamtung Basel-Stadt (Basel-Stadt Auction Management)
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Auktion vom                                    

Los-Nr. Beschreibung Gebot in CHF
(exkl. Aufgeld und Angaben)

Tel. Gebot

Der Auftraggeber erklärt sich mit den Auktionsbedingungen, wie sie im Katalog abgedruckt sind, einverstanden. Gebote  
von Kunden, die dem Auktionshaus nicht persönlich bekannt sind, können abgelehnt werden, wenn der Kunde nicht zuvor  
eine ausreichende Kaution oder eine Bankreferenz beim Auktionshaus hinterlegt hat. Gerichtstand ist Basel-Stadt.

Ort, Datum                                                      Unterschrift  �

Vorname Name

Firma

Adresse

PLZ / Ort

Land

Telefon Mobil

Fax E-Mail

Auktionsauftrag



Prénom Nom

Entreprise
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CP / Ville

Pays
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Fax Email

9001 St. Gallen 
Unterstrasse 11 
Tel +41 71 227 68 68

8001 Zürich 
Kirchgasse 33 
Tel +41 43 343 90 33

4058 Basel 
Schwarzwaldallee 171 
Tel +41 61 312 32 00 

Beurret & Bailly Auktionen / Galerie Widmer
info@beurret-bailly.com 
www.beurret-bailly.com

Ordre d’Achat

Vente du                                    

Lot No. Description Montant maximum de l’offre
en CHF  (hors commission et TVA)

Ordre tel.

Le signataire déclare avoir lu et accepté les conditions de vente imprimées dans le catalogue. Les ordres d’achat  
émanant de personnes qui ne sont pas connues de la maison de vente pourront être refusés si le client n’a pas  
préalablement fourni une garantie bancaire suffisante. Le for juridique est Bâle-Ville.

Lieu, Date                                                      Signature  �



First name Last name

Company

Address

Postal Code / City

Country

Phone Cell Phone

Fax Email
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Absentee Bid Form

Auction date                                    

Lot no. Description Bid in CHF
(excluding premium and tax)

Phone bid

The bidder agrees to be bound by the conditions of sale as published in the catalogue. Bids from customers who  
are not known to the auction house can be rejected if the customer did not deposit an adequate security or a bank  
reference with the auction house prior to the auction. The place of jurisdiction is Basel.

Date                                                        Signature  �
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